
Das Dürrenrother Gastronomie-Ensemble «Bären» (rechts) und «Kreuz» zählt neu als «swiss historic hotels».� Bild: ljw

Bereits im Jahr 2000 wurde der «Bären» 
Dürrenroth von der Organisation Ico-
mos Schweiz (Landesgruppe des «In-
ternationalen Rates für Denkmalpfle-
ge») als historisches Gasthaus des Jah-
res ausgezeichnet und hatte damit 
anspruchsvolle Kriterien erfüllt. Aller-
dings unterblieben im Zuge der Wirte- 
und Pächterwechsel weitere Bestre-
bungen, um das Unternehmen als 
Mitglied in die Hotel-Kooperation 
«swiss historic hotels» zu integrieren. 
Auf den 1. März 2009 haben die Ehe-
paare und Hoteliers Chantal und Vol-
ker Beduhn sowie Frank Jantschik und 
Bettina Knill den gesamten Betrieb 
von René Brogli übernommen (der 
«Unter-Emmentaler» berichtete darü-
ber) und nun auch einige Anpas-
sungen vorgenommen. 

Neue Öffnungszeiten
Vorerst haben die jungen, initiativen 
Hoteliers die Öffnungszeiten ange-
passt: Seit kurzem ist der Gasthof Bä-
ren am Sonntagabend wieder offen: 
Gäste können ihre Glace, ihre kühlen 

Getränke oder die Speisen in der Gar-
tenwirtschaft – oder je nach Wetter in 
den gemütlichen Räumlichkeiten – 
nun also auch nach 16 Uhr geniessen. 
Dann aber haben sich das Ehepaar Be-
duhn sowie Frank Jantschik und Bet-
tina Knill nebst den täglichen Heraus-
forderungen auch um die geschicht-
liche Vermarktung des Unternehmens 
gekümmert – mit Erfolg: Heute sind sie 
stolze Mitglieder der Marketing-Koo-
peration «swiss historic hotels», was 
für sie von vielfältiger Bedeutung ist. 
Denn zum einen dürften sie damit ei-
nen wachsenden Gästekreis mit Sinn 
für Genuss, Gastlichkeit und ge-
schichtlicher Wertschätzung für die 
Schönheit der Emmentaler Baudenk-
mäler ansprechen. Gleichzeitig tragen 
sie einen weiteren Schritt bei, die Re-
gion international und auf hohem Ni-
veau zu vermarkten.  

Hohe Ansprüche
Und, so Volker Beduhn gegenüber 
dem «UE»: «Wir freuen uns auf den 
freundschaftlichen Erfahrungs- und 

Wissensaustausch mit den 42 Hotelbe-
sitzern der Schweizer Hotel-Koopera-
tion ‹swiss historic hotels›». Er hoffe, 
der Region, «welche uns wunderbare 
gastronomische Heimat bietet, Au-
thentizität und erlebbare Tradition be-
sitzt, etwas zurückgeben zu können».
Die Ansprüche von «swiss historic ho-
tels» an ihre Mitglieder sind erheblich, 
sowohl im Hinblick auf die historische 
und stilgerecht instand gehaltenen 
Liegenschaften einschliesslich der In-
frastruktur und der Umgebung als 
auch auf das gastronomische Niveau. 
«swiss historic hotels» entstand 2004 
auf Initiative des Schweizer Hotelier 
Vereins, von Icomos Schweiz und wei-
teren Partnern aus Tourismus, Hotel-
lerie, Gastronomie, Marketing und 
Kultur und führt unter der Marke 
«swiss historic hotels» authentisch  
historische Hotels und Restaurants zu-
sammen. 
Diese «Landmarks» verkörpern die 
spannende Geschichte der jeweiligen 
Region. Sie erschliessen grandiose Na-
tur- und Kunsterlebnisse, Gourmet 
und unvergessliche Zeitreisen in 
einem. Während das Netz der Mit-
glieder insbesondere in der Südost-
schweiz recht dicht geworden ist, hat 
der «Bären» in der Region Emmental/
Oberaargau/Berner Mittelland mit 
seiner jüngsten Mitgliedschaft noch 
weitgehend eine Pilotfunktion über-
nommen. � Liselotte Jost

Stolzes Mitglied der «swiss historic hotels»
«Bären», Dürrenroth. Das Dürrenrother Gastronomie-Ensem-
ble Bären und Kreuz ist neues Mitglied bei der Hotel-Kooperati-
on «swiss historic hotels». 43 Hotels gehören bisher schweizweit 
dazu – in der Region hat der «Bären» allerdings einen Durch-
bruch geschafft. Die Besitzer erhoffen sich damit einen neuen 
Gästekreis und grössere Bekanntheit der Region national und 
international. 


